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WenndieserBrieffreund fürdenZeitraumvon
AnfangFebruarbisEndeMärzerscheint,dann
geschieht das erstmals mit einem neuen
FormatdesTitelbildes:nichtmehrzweiBild‐
hälften mit den Umrissen der einzelnen
OrtsteilealswiederkehrendesMuster,sondern
einTitelbild fürdiegesamteKirchengemein‐
de. Seit 1. Januar dieses Jahres sind wir auch
formal die eine »Evangelisch-lutherische
Kirchengemeinde Beienrode-Flechtorf in
Lehre«.Wirwerden das, sobald diese Fusion
auch auf der praktischen Ebene etwas ange‐
laufen ist, zu gegebener Zeit im Kirchenjahr
feierlichmiteinanderbegehen. Im(Titel-)Bild
gebliebensindwirbereitsdieerstenSchritte
gegangenundwerdenunsnunamGeländer
links und rechts entlangtasten und uns zum
Horizont vorarbeiten.
Das spiegelt sich auch ein Stück weit im
Erscheinungszeitraum dieser Ausgabe im
Kirchenjahrwider:GingeinerseitsbisAnfang
Februar offiziell die Weihnachtszeit, die im
orthodoxen Raum erst mit »Heilige-Drei-
Könige« begonnen hatte und die ihrerseits
aufeinemUmwegnachHausezurückgekehrt
waren (Matthäus 2,1–12); so beginnt ande‐
rerseits in diesem Jahr erst nach Ablauf des

SiegfriedH. Neumeier,
Pastor für Beienrode und Flechtorf sowie
Wendhausen imPfarrverband Schunter

März mit Palmsonntag die Karwoche und
führte der Weg Jesu mit seiner gesamten
Jüngerschaft schnurstracks nach Jerusalem
(Markus 10,32).Manchmal ist esebendurch‐
aus gut, wenn nicht alles gleich glatt geht,
und man sich vielmehr auf einem längeren
AnwegodergarUmweg–auchsog.»Umwege«
sindmanchmalebendoch»Wege,um«(zum
Zielzukommen)!UndeinanderesMalführen
dieWegenachvielfältigenKreuz-undQuer‐
fahrten mit einem Mal mitten ins Zentrum
der Suche und zur Zielfindung.
Machenwirunsalsogemeinsammitaufden
weiterenWeg,und lassenunsdabeivondem
KehrversdesIrischenSegensliedesbegleiten:
Und bis wir uns wiederseh’n,/ und bis wir uns
wiederseh’n,/ möge Gott seine schützende Hand
über uns halten.
In diesem Sinne auch weiterhin gesegnete
Wege ins immer noch Neuland »des Jahres
des Herrn« = »Anno Domini« 2023 …
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Tolles Ergebnis der Adventsfenster in Beienrode

Nach zwei Jahren fand in Beienrode wieder
der lebendige Adventskalender statt. Der
Zuspruch war sehr groß, und das zeigt sich
auch in dem Ergebnis: Es kamen 2300 € zu‐
sammen. Wie immer bekommt davon das
Kinderfest Beienrode eine Zuwendung von
200 €, der Helmstedter Tafel e. V. werden
2100 € zugutekommen. Wir danken allen
Gastgebenden,SpenderinnenundSpendern
ganz herzlich.
Für den Kirchenvorstand Verena Troch

Kinderkino in Beienrode

Liebe Kinder, am 17. Februar wird für diesen
WinternocheinmaldieKirchezumKinosaal.
WieimmerstartetderFilmum17Uhr.Welcher
Film gezeigt wird, wird im Infokasten an der
Kirche ausgehängt. Ich freuemich auf euch!
Eure Verena
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Wir feiern Weltgebetstag

IndiesemJahrstehteinLand imMittelpunkt,
das kein anerkannter Staat ist: Taiwan. Der
demokratischeInselstaatliegtzwischenJapan
und den Philippinen vor dem chinesischen
Festland und besteht aus einer Hauptinsel
undüber100weiteren Inseln.Rund23Millio‐
nenMenschen leben dort. Die riesige Volks‐
republik China mit einer Bevölkerung von
1,4Milliardenbeanspruchtdie Inselnalseine
ihrer Provinzen. International isoliert steht
derasiatischeTigerderriesigenVolksrepublik
fast zahnlosgegenüber. ImJahr2022hatsich
diepolitischeWeltkartegrundlegendverän‐
dert unddie Frage »Was sindunsMenschen‐
rechte undDemokratiewert undwiewollen
wirsieverteidigen?«, istdrängenderalszuvor.
»IchhabevoneuremGlaubengehört«, heißt
es imBibeltext Epheser 1,15–19 zumWeltge‐
betstag aus Taiwan. Woran erkennen wir
Glaube? Was hat man sich wohl über die
Urchrist*inneninEphesuserzählt?Wirdunser
GlaubederRedewert sein? FrommeSprüche
am Weltgebetstag reichen dafür nicht aus:
informiertbeten–betendhandeln!Deshalb
wollen wir mit den Taiwanerinnen für das
einstehen, was uns gemeinsamwertvoll ist:
Demokratie,Menschenrechte,Freiheit.Unser
Glaube bewegt!

Wir laden Sie herzlich ein, am Freitag, dem
3. März, um 18 Uhr den Gottesdienst in
Flechtorf mit uns zu feiern.
Ihre Erika Grotewold

Bild zumWeltgebetstag 2023 mit dem Titel »I Have
Heard About Your Faith« von der taiwanischen
Künstlerin Hui-Wen Hsiao
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7 Wochen Ohne

AmAschermittwoch,dem22.Februar,beginnt
die aktuelle Fastenaktion der Evangelischen
Kirche 7 Wochen Ohne. Sie steht unter dem
Motto »Leuchten! Sieben Wochen ohne
Verzagtheit«.
In Krisenzeiten braucht es Mut und Zuver‐
sicht. Die evangelische Fastenaktion 2023
lädtzumLeuchtenein.SiewillHoffnungma‐
chen, das Licht zu sehen; und siemöchte die
Sehnsucht nach Frieden lebendig erhalten.
RalfMeister, LandesbischofderEvangelisch-
lutherischen Landeskirche Hannovers und
Botschafter der Aktion 7 Wochen Ohne, gibt
in seinem Geleitwort im Fastenkalender zu
bedenken:»IndensiebenFastenwochengeht
es nicht allein um innere Erleuchtung, son-
dern auch um die Ausstrahlung auf andere.
Werdenwirunser Lichtauchanderenschen-
ken?Werdenwir Helligkeit bringen? […] Die
Fastenzeit ist kein Verzicht umdesVerzichts
willen. Sie führt uns Tag für Tag zu neuen
Erfahrungen.«
Seit 1983 lädt 7 Wochen Ohne – die Fasten-
aktion der evangelischen Kirche – in den
Wochen vor Ostern Menschen aller Alters‐
gruppen ein, den Blick auf den Alltag zu
verändern: für sich allein, in Familien oder
alsFastengruppe.Wermitmacht, istTeileiner
großen7-Wochen-Ohne-Communityundkann
sichmitanderenaustauschen.DieFastenak‐
tion wird mit einem Gottesdienst am Sonn‐

tag, dem26. Februar, um 9:30Uhr in der Kir‐
che St. Ansgar in Oldenburg eröffnet. Das
ZDF überträgt live.
Die anspruchsvoll gestalteten Tageswand-
und Tagestischkalender der edition chrismon
bilden das zentrale Element der Aktion und
begleiten die Teilnehmenden durch die Fas‐
tenzeit und die Ostertage. Mit sieben Wo‐
chenthemenwird durch die Aktion 2023 ge‐
führt: »Lichtan!«,»MeineÄngste«,»Wasmich
trägt«, »Und wie ich strahle!«, »Wir gehen
gemeinsam«, »DurchdieNacht«und»Inden
Morgen«.
Weitere Informationen zumEröffnungsgot‐
tesdienst, zu den Fastenmails oder zum Bi‐
bliolog unter: www.7-wochen-ohne.de

Gemeinsam Zeit verbringen

Das Jahr 2023 steht unter der Losung: »Du
bist einGott, dermich sieht« (Genesis 16,13).
DerWunsch, gesehen undwertgeschätzt zu
werden, existiert in uns allen. Ob so ein
Wunsch jedoch zu Vertrauen und einem
inneren Glauben werden kann, liegt an den
Erfahrungen, die wir machen – vor allem im
Kindes- und Jugendalter!
Deshalb wollenwir auch in diesem Jahr Zeit
miteinander verbringen: auf Schulungen,
dem Evangelischen Landesjugendtreffen
(ELT), der Kinderfreizeit, der Teeniefahrt,
Trips fürMitarbeitende, Basteltreffen,Wan‐
derungen, Vorbereitungsterminen und
Mitbestimmungsversammlungen.Wir laden
herzlich zu allen Aktionen ein!
Einen Einblick in die Arbeit und Angebote
derEvangelischenJugendKönigslutterfinden
Sie in der rechten Spalte oder ausführlicher
auf unserer Homepage: evj-koenigslutter.de.
Berichte und Ankündigungen erscheinen
außerdem auf Instagram: evju_koelu.
Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit im
Jahr 2023!
Sonja Freyer, Jugenddiakonin

der Propstei Königslutter

Fastenaktion: Die Konfirmand*innen der
PropsteiwerdenmiteinerAktionzurFasten‐
zeit überrascht. Wer ebenfalls überrascht
werdenmöchte, melde sich!
Jugendgruppenleiter*innenschulung vom
25. März bis 1. April: ist leider schon ausge‐
bucht.BeiInteressebittebeiderEvangelischen
JugendKönigsluttermelden,evtl. organisie‐
ren wir einen zweiten Kurs in den Sommer‐
ferien!
KinderübernachtungamRittergutLucklum
über den 1. Mai: Einige Mitarbeitende der
Kigo-Teams und Pfarrerin Inka Baumann
veranstaltenzumerstenMaleinkleinesZelt‐
lager für Kinder auf dem Rittergut in Luck‐
lum. Näheres hierzu auf der Homepage!
Superwochenendevom3.Bis 5.Mai:Anmel‐
dungundInfoszumFortbildungswochenende
auf der Homepage!
Fahrt zum Kirchentag nach Nürnberg vom
7. Bis 11. Juni: Anmeldeschluss hierzu ist der
15. März. Näheres auf der Homepage!
Kinderfreizeit vom 19. Bis 25.Juli: Auch in
diesem Jahr geht es wieder eine Woche in
diewundervolle kleineHütte, fastmitten im
Wald in Wildemann im Harz. Die Fahrt ist
für Kinder von 8 bis 12 Jahre. Nähere Infos
undAnmeldungauchhieraufderHomepage!
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Krippenspiel in Beienrode: ein neues Konzept

EndlichwiedereinKrippenspiel inBeienrode!
Im Vorfeld war die Überlegung: Würde es
wieder Beschränkungengeben?Die Lösung:
WirdreheneinVideo,dasdannimGottesdienst
gezeigtwird. Somachtenwir –AnnikaBöck‐
mann, Corinna Rehburg und ich – uns ans
Werk. Die Beienroder Feldmark diente als
Drehort. Die Geschichte ist schnell erzählt:
Dicht am Lukasevangelium wird die Weih‐
nachtsgeschichtegespielt, nurmitdereinen

oderdemanderenmodernenProtagonisten,
die ihr Handy geladen haben möchten …
Während der Vorführung in der Kirche war
es mucksmäuschenstill. Das kommt selten
vor, wenn so viele Gottesdienstbesucher zu‐
sammen sind!
IchbedankemichbeiallenAkteurenfür ihren
tollen Einsatz – trotz Kälte beim Drehen –
und freuemich auf eine Neuauflage 2023.
Für des Krippenspiel-Team Verena Troch
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Krippenausstellung im Flechtorfer Krippenspiel

Die ErzählerinnenMarie und Paula machen
dieGemeindeaufeinganzbesonderesEreignis
andiesemHeiligabendneugierig: eineKrip‐
penausstellung.
»Och, nee – eine Krippenausstellung, das
wird bestimmt nur langweilig!« So tönt es
aus dem Hause Winter gegen Mittag des
24. Dezembers.Medea und Tamina, die bei‐
den Teenager der Familie, lassen sich nur
ungern von ihrer Mutter (Lena) zu einem
Besuch im Museum überreden. Doch ihr

jüngerer Bruder Joris hat es sich so sehr ge‐
wünscht. Außerdem kann sich der Vater in
ihrer Abwesenheit in Ruhe um den Baum
kümmern.Siesindspätdran,aberzumGlück
ist dasMuseum gleich umdie Ecke. DerMu‐
seumswärter (Malte) istnichtgeradebegeis‐
tert,alssiebei ihmauftauchen,dennerwollte
bald schließen.Dochda Joriswenigstensdie
lebensgroße Krippe noch sehen möchte,
bringtersiedirekthinundlässtsiedortallein.
Joris ist begeistert, und auchMutter Lena ist
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Konfitag von Ewigkeitssonntag bis Weihnachten

Am letzten Konfitag im alten Jahr setzten
sich die Konfirmandenmit demAdvent, der
Zeit des Wartens zwischen dem Ewigkeits‐
sonntag (»Totensonntag«)undWeihnachten
als dem Tag der Geburt des Jesuskinds aus‐
einander.
Zu Beginn hörten sie eine nachdenkliche
Geschichteüber Janine,einemMädchen,das
an Leukämie erkrankt ist und deren einziger
Wunsch es ist, noch einmalWeihnachten zu
feiern. In dem kleinen Dorf, in dem sie lebt,
werden die Weihnachtsvorbereitungen
vorverlegt, damit ihr dieser Wunsch erfüllt

werden kann. Zwei Tage nach dem Weih‐
nachtsfestverstirbtsieundindemDorffindet
indemJahram24.DezemberkeineFeier am
Heiligabendmehr statt.
Des Weiteren wurden die Bibelstellen Mat‐
thäus21,1–9 (überdenEinzugvon Jesusnach
Jerusalem) und auch die Weihnachtsge‐
schichteausdemLukasevangeliumgelesen.
Im Anschluss an den Unterricht fand noch
einekleineWeihnachtsfeiermit Punschund
Keksen, weihnachtlichen Liedern und Ge‐
schichten statt.
Das Konfiteam
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beeindruckt.NurTaminaundMedeaäußern
sich ziemlich abfällig und desinteressiert.
Plötzlich geht das Licht aus. Hat sie der
Museumswärter etwa vergessen? Etwas
verängstigt rufensie: »Hallo?…Hallo?«,doch
ohneWirkung. ZumGlück entdeckt Tamina
eine Taschenlampe. Schnell wollen sie zum
Ausgang,ehewomöglichnochabgeschlossen
wird,dochaufeinmalhörensieeineStimme
unddrehen sicherstauntum.Daskanndoch
nicht wahr sein!
Maria (Madita) reckt und streckt sich und
macht Josef (Merle) auf die Besucher auf‐
merksam.Josefbegrüßtsiefreundlich.Familie
Winter kann es nicht glaubenund vermutet,
dassessichumSchauspielerodersprechende
Puppen handelt. Aber nein! Maria bestätigt
lachend, dass sie eswirklich sind:Maria und
Josef aus der Weihnachtsgeschichte! Maria
steht auf, weil sie vom langen Sitzen ganz
steif geworden ist. Josef soll sich jetzt mal
um Jesus kümmern. Sie berührt nach und
nach alle anderen Figuren und sie werden
lebendig. Der Oberhirte (Marlia) fragt: »Ist
es mal wieder soweit?«, und weckt die Hir‐
tenjungen JulianundLion.Sie sollensichum
dieSchafekümmern.DieBotschaft vondem
Kind haben sie von den Engeln erhalten und

diese sind gerne bereit, sie noch einmal zu
verkündigen.DerHauptengel (Paulina) teilt
den Text auf und auch die kleinen Engel
(Emma,EmelyundLara)dürfennundiewich‐
tige Botschaft mitsprechen. Joris entdeckt
noch mehr Figuren, die sich bewegen: die
dreiKönigeausdemMorgenland. Josef stellt
sie vor: Kasper (Fiete), Melchior (Zoé) und
Balthasar (Lias). Sie erzählen, welche Ge‐
schenke sie für dasKindmitgebrachthaben.
Da tritt auch der Gastwirt (Lian) nach vorn
und erklärt, wie leid es ihm immer noch tue,
dasserMariaundJosefnurdenStallanbieten
konnte. Aber Maria beruhigt ihn, weil das
Wichtigste jaalleMenschenerfahrenhaben:
Dieses Kind ist etwas ganz Besonderes ge‐
worden: Gottes Sohn!
AufeinmalgehtdasLichtan–unddieFiguren
erstarrenwieder.DerMuseumswärterkommt,
sucht seine Taschenlampe und ist ganz ver‐
wundert, Familie Winter noch anzutreffen.
Erdachte, sie seien längstnachHausegegan‐
gen,undmacht sich jetztGedanken,dass sie
imDunkeln bestimmt Angst gehabt hätten.
FamilieWintermussgrinsen,doch sie verrät
nichtsvon ihrerganzspeziellenWeihnachts‐
geschichte!
Roswitha Fallahi
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Rückblick auf die Adventszeit

Holzwürmer im Kindergarten?

Im Advent, da ist es aufregend, gemütlich,
heimlich undmagisch: Plötzlich, von einem
Tagaufdenanderen,hingenkleineSäckchen
in der Gruppe, Lichterketten erhellten eine
kleine Ecke, in der ein Adventskranz stand,
und ein bunter Tannenbaum aus Holz war
auch da. Wir wissen nicht genau, ob es die
Weihnachtswichtel waren oder vielleicht
doch die Erzieher*innen…Aber in einer Zeit
voller Magie und strahlenden Kinderaugen
sind diese Dinge unwichtig. Lassen wir sie
einfach geschehen!
WichtigistindieserZeit,sichdaranzuerinnern,
was glücklich macht: Freunde, Familie,
gemeinsame Erlebnisse und Gemeinschaft.
AlsdieDorfgemeinschaftBeienrodeunsfrag‐

te,obwirunsereAdventsfenstermiteinander
verbinden wollten, war unsere Zusage klar,
denndaspassteunglaublichgut zuunserem
pädagogischen Ansatz.
Erstüberlegtenwir,werwasgutkann,danach
verteilten wir die Aufgaben und hatten
schließlichzweiwunderschöneAdventsfens‐
ter mit einem großen Zelt vor dem Dorfge‐
meinschaftshaus,beleuchtetvonLichterketten
und bestückt mit Tischen und Bänken.
Vielleicht können wir im neuen Jahr öfter
etwaszusammenaufdieBeine stellen,denn
gemeinsamschafftmanmehr–auchschöne
Momente!
Julia Bartels

Mitten imDezemberfiel uns auf: Es rumorte
und knirschte in unserem Haus, man hörte
ein Klopfen und Sägen, überall lagen Säge‐
späne und es roch nach Holz … Was war da
los? Hatten wir Holzwürmer?
Nach einigem Stirnrunzeln und Hin- und
Herlaufen fanden wir die Antwort: Udo
Michler!ZusammenmitseinerTochterSwantje
hatte er sich überlegt, den Kindern ein krea‐
tives Angebot mit Holz zu machen. Er hatte
eine Idee,besorgtesichMaterialundverwan‐

delteunserenGruppenraumeinenVormittag
lang ineineWerkstatt.DaswareinTagvoller
Erfahrungen–mitHolz,aberauchmitanderen
Materialien.Eswurdegesägt,geklebt,geschlif‐
fenundgemalt.Allewarenbegeistertbeider
Sache, und am Ende gab es strahlende Kin‐
deraugen,denn jedesKindhatteeinenwun‐
derschönen Tannenbaum gebaut!
Vielen lieben Dank für den Einsatz und die
Tannenbäume!
Julia Bartels
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KRABBELGRUPPE

für Elternmit Kindern bis 3 Jahre,
Jugendzentrum Flechtorf,
jedenDi. (außer in den Ferien), 9:30 Uhr,
JanineWitt, Mobil: 0176 20934002

KINDERKINO (NOVEMBER BIS FEBRUAR)

für Kinder ab 5 Jahre, Kirche Beienrode,
i. d. R. Fr. alle 4Wochen, 17 Uhr: 17.02.,
Verena Troch, Tel. 05308 2841

KONFIRMATIONSUNTERRICHT

des Konfirmationsjahrgangs 2023,
Pfarrhaus Flechtorf, i. d. R. Sa. alle 4Wo‐
chen, 8–12 Uhr: 11.02. | 18.03.,
Pfr. SiegfriedNeumeier, Tel. 05308 2268

FRAUENFRÜHSTÜCK

für Frauen ab 50 Jahre, Pfarrhaus Flechtorf,
i. d. R. 3. Mi. imMonat, 9 Uhr: 15.02. | 15.03.,
Kostenbeteiligung pro Person: 3,00 €
(bitte vorher anmelden!),
Antje Gottwald, Tel. 0531 12860790

OFFENE FRAUENRUNDE

für Frauen ab 60 Jahre, Pfarrhaus Flechtorf,
i. d. R. Do. alle 4Wochen, 14:30 Uhr:
09.02. | 09.03.,
Heidemarie Koch, Tel. 05308 3530

»BEIENRODE GESELLT SICH«

wechselnde kulturelle Angebote für alle Al‐
tersgruppen, Kirche Beienrode,
i. d. R. ein Do. imMonat, 19 Uhr: zzt. nicht,
Uwe Leinert, Tel. 05308 4442

DIAKONIE-STÜBCHEN

Jugendzentrum Flechtorf,
i. d. R. jedenMi. (außer in den Ferien),
15–18 Uhr: Annahme und Abgabe,
Nicole Detlefsen, Tel. 05308 9694970

BESUCHSDIENST

Pfarrhaus Flechtorf, i. d. R. letzter Di.
imMonat, 18 Uhr: 28.02. | 28.03.,
Erika Grotewold, Tel. 05308 3028

KIRCHENVORSTANDSSITZUNG

Pfarrhaus Flechtorf,
Di., 14.02., 19:30 Uhr |Mi., 15.03., 19:30 Uhr,
UlrikeHoppe, Tel. 05308 3771,
Verena Troch, Tel. 05308 2841

TÖPFERKURS (OKTOBER BIS OSTERN)

(nur für angemeldete) Erwachsene, Jugend‐
zentrum Flechtorf, jedenMi., 18–21 Uhr,
Verena Troch, 05308 2841

MÄNNERKREIS

fürMänner ab 18 Jahre, Pfarrhaus, Flechtorf,
i. d. R. letzter Do. imMonat, 19 Uhr:
23.02. | 30.03.,
HartmutHellermann, Tel. 05308 2342,
Werner Grotewold, Tel. 05308 3028

AufdieserSeiteveröffentlichenwirdieNamen
unsererGemeindemitglieder,diemindestens
ihren 70. Geburtstag feiern; außerdem Tau‐
fen, Trauungen und Beisetzungen.

Wernichtgenanntwerdenmöchte, teiledies
dem Kirchenbüro bitte rechtzeitig mit.
Für das Kirchenbüro Anja Hünten

Hinweis zur Veröffentlichung

Bitte haben Sie Verständnis, dass wir an dieser Stelle keine persönlichen
Daten unserer Gemeindeglieder veröffentlichen.

Sie finden diese in der Druckausgabe des Heftes.

Vielen Dank!
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05.02. GOTTESDIENST

10:00Uhr Beienrode,mit Abendmahl

12.02. GOTTESDIENST

10:00Uhr Flechtorf, mit Abendmahl,
anschl. Kirchenkaffee

19.02. GOTTESDIENST

10:00Uhr Beienrode

26.02. GOTTESDIENST

10:00Uhr Flechtorf

03.03. GOTTESDIENST ZUM WELTGEBETSTAG

18:00Uhr Flechtorf, anschl. Essen

05.03. GOTTESDIENST

10:00Uhr Beienrode,mit Abendmahl

12.03. GOTTESDIENST

10:00Uhr Flechtorf, anschl. Kirchenkaffee

14.03. KRABBELGOTTESDIENST

09:45 Uhr Flechtorf

19.03. GOTTESDIENST

10:00Uhr Beienrode,mit Taufe

26.03. GOTTESDIENST

10:00Uhr Flechtorf, mit Abendmahl


